
Artzney-Buch. ?i9

^l. 2 Wanneinkind die fraiß oder schwere nothhat,und lmkopff
viel leiden muß.

limmmaioran-wasser,rosen-wasser,!il<um convüNmm.poley.wasser,ie-
' deseulen lösselvoll,mischeallesunterelnander,undwelchemtuchlem

darein, den kinde, oder einem alten menschen aufden topssgelegt, und so osst
es trocken wird, so netz es wiederum ein, es hilfft.

Fürdengaumderkmder.
liest kranckheit erkennet man also.es ist ihnen das Haupt gar heißMd
^ die weich oder dünne gar fest, und kommet die kranckheit gemelm-

^ ^ glich von grossen weinen und schreyen :Nim ein blaues tuch,netze es
in halb wein und halb wasser, legs dem linde aus oder mmm des Vaters oder
mmter harn, und legs ihm also auf; wann es aber gar Übergängen ist,
daß hm gleich die weichen einbrechen wollen, so mmm eyerklar. zerschlags
aar wohl, gieß ein wenig majoranwasserdarzu, mach von hansswerck em
pstästerle n drucks «elklar,undlegsdemk.ndungefehr emcsmnde
auf d?Ne, t^ue es pernach wieder herab, und lcge wieder das blaue
tuch darauf, dann das andere wäre einem iungen kmd gar zu starct, man
M es stets liegen lassen, den andern tag magst du es wieder thun, biß
dleweichenchwiederum heraus zieht; dieser zustand kommt nicht allein
von vielenwemen, sondern auch aus schwachhettder klnder, welches ^e-
«i.rei ein übles anzeigen ist;dochistemkindgewes^daßchmdie nmchge-
wichen, undmanhatallezeitgemnckt.wannes"MrechtWwemenkön¬
nen, und nicht nachziehen hat wollen ander brüst, so hat man das blaue
tuch aufgelegt, mit dem Harn warm ^
geschnitten,und in das papier etliche tipffel mit emer nadeiMochen,etllche
mahl im tage das papier emaenetzt, oder auch Mertelg aMegt, ,n der
große, wie oben gemeldt, auch dörren ma/oran zwischen 2 tuchlem einge¬
nähet ; die dürren gelben veilgen sind auch M gut, wann man sie ,n die
gugloder Haube einnähet, starcktgewaltig,wannman stehet daß em ktnv
so einen schwachen kopffhat.

VordieMsuchtder linder,
ist dieses gut. ^ .^ . ^

^imm des kindes harl,,siede rohes fieisch darinnenMd glebs emm hun-
" dezueM ^ ^
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1^.2 Ein anders.
Gieß den Harn osst ins feuer. „ <. ^

^l. z Denen kindern vor die gelbesucht.
Van nehme schöll-kraut, so man auch cillionckraut nennet,legsdemkind
^ unter und thu ihm das bemeldte kraut lll die schuh, hencts chm auch an

halß, ihr mögt ihmMch das ausgebrennte cillion-oder schollkrcmvwajler
drey tage zu trincken geben, darnach das kind alt oder ,ung lst, yt es aber al¬
ter, so könnt ihr ihm mehr geben, dieses ist gewißlich bewahrt,
n. 4 Ein anders.

Hgelbevon emembieber-zahn auchenchorn geschabt, durcheinander
^ gemengt, drey morgen nüchtern emgegeben.

K. 5 Wann ein kmd mit der geldsuckt gcvohren.
o gieb ihm in feine drey erste koch odermüßlem in iedes drey sassran-

blüthen, und einen gold-faden heng um den halß, biß er selbst abrelst.

ordashertz-gesperrodcrgespaunderkinder.
^. i Dieses ist gut.

immdasmnweMaecreuMnaus t»mtti/M, Hörres, machszupul-
ver,gibs den kindern ein.,

^. 2 Emanders.
Wi«m vonblamnveNgewsaamendreytage nacheinander drey kernlein
^^ gestossen in einer suppen, hernach neun kernlem blß aufden neunten
tag eingegeben.

Wanndietinderhltzebekommen
7^. i kan man dieses gebrauchen.
8Wan soll ihnen einen löffel voll frischen ausgepresten weinrauten-
2W <M eingeben, wenn sie schwach seyn, Umomenchaltleinnut ei¬
nem weissen Mein aufdie pulß, oder auf die limomen edelgestem-pulver
gestreuet, dasrosm-salblein ist vordie Hitze zum anwehen.
^ 2 Für die Hitze der kinder.
«V?an salbe den rückMd mit rostn-salblein,die lenden aber mit bw lml-
^^ aen-oder weissen rostn öl, es ist auch gut den kmdern für den fand,
daß man ihnen alle nacht die lenden salbet, damit die Nieren mcht hitzig
weHen. ^
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